
Gruppe 1 (Raum 1.08) + Gruppe 2 (Raum 1.1 0) + Gruppe 3 (Raum 1.11) + Gruppe 4 ( Raum 1.12) + 

Brainstoming mit Ziel + 

• • 

-
Teamsm + 

Gruppe 5 (Raum 1.13) + 

Reflexion über das Lernen als + 
Abschluss des Tages; Reflexion 
und Selbsteinschätzung hat 
Raum und wird eingeübt (z.B. 
Logbuch, Portfolio) 

Bildungsgänge bleiben "unter 
sich", Mischung tut nicht 

Rolle des Lehrers/als 
Lernbegleiter: unterstützen, 
beraten, begleiten, im Blick 
haben, da, Anleitung zur 
Selbstreflexion 

Können-Konstruktion; 
voneinander lernen 

Arbeiten im Team, Ar + 

Sch üler:in nen/Stud ieren de 
Arbeit in Teams 

Raum des Lernens: für 
unterschiedliche Sozialformen 
(Plenum/Vortrag/Instruktion, 
Stillarbeit, Kreativarbeit 

Es braucht fachliche Impulse + 
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Gruppe 6 (Raum 1.22) + 
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Gruppe 7 (Raum 1.26) + 

Ausstattung Lernzone 
- gemütlich, Pfianzen 

- Rückzugsorte 

- Gruppentische 

- Schallschutzwände 

- Tische, Stühle, Sitzsäcke, Stehtische 

(verschiedene Möglichkeiten der Körperhaltung) 

- Materialschränke 

• PC Arbeitsplätze 

Begrünung 
- vertikale Begrünung 

-grüne Wände 

Cafeteria + 
- längere Öffnungszeiten mind. 14.00 / 15.00 

- Mensa 

- Nachaltiges Angebot (vegetarisch, Fairetrade) 

-Warme Mahlzei1 einmal am Tag 

Bewegung 
- mehr Platz für Bewegung - Sportunterricht 

- Erweiterung der Sporthalle 

- Bewegungsangebote für Lehrkräfte 

- Boulderwand 

- Kooperation mit Fitnessstudios, Physiotherapie 

etc. 

- Möglichkeit der Bewegung in dem Innenhof 

Betriebskita + 

Schülerfirma + 

Schulbeginn/Unterrichtszeiten 
- Gleitzeit 

• jeder muss 7 Stunden da sein 

- Beginn fiießend 

• Randzeiten mit SOL und Aufsicht 

• Gebäude länger geöffnet lassen 

• Möglichkeit zur Arbeit auch nach 15.15 Uhr 

Check in System 
- wer ist wann im Gebäude 

Konferenzen 
• in der Schulzeit 

• andere Austauschformen, Treffen 

- Entlastung - mehr Zeit für Unterricht 

Lernen Lernen 

Nachhaltigkeit 
Grüner Schulhof 

Bienen auf dem Dach 

Grüne Wänden 

Tauschschrank 

Solar 

Architektur gehört uns + 

Raumgestaltung 
Mehr Sitzmöglichkeiten 

Die "traurigen" LZ zu mehr differenzierten 

Lernraum unter Einbeziehung der SuS, St zu 

gestalten {LZ zum gemütlich austauschen, LZ als 

Denkwerkstatt zum kreativen Lernen und 

Entwickeln, LZ als Arbeitsraum mit fiexiblen Tisch 

und Bidenelemente) 

Möbel, die fiexibel und beweglich sind. 

Mehr Mülleimer auf den Fluren 

Bewegungsraum für SuS, St und + 
Lehrer:i nnen 
Gym 

Kindergarten in der Schule + 
Um St und Lehrer:innen mit Kinder eine höhere 

Entlastung zu finden und ein 

Alleinstellungsmerkmal 

Lernort und Lernzeit 
mitentscheiden zu dürfen 
Ich kann auch verschiedene Aufgaben zu Hause 

erledigen und am Ende des Tages hoch laden. 

SuS, St haben mehr + 
Möglichkeiten Ideen zu äussern 
Digitale Pinnwand 

UNISEX Toiletten + 

Klassenraumgestaltung 
Pfianze, 

Hh 
In der Mitte befindet sich eine Vertiefung, 

abgedeckt mit Plexiglas, für Kunst, 

Jahreszeitprojekt„ christliche lmpulse .... sichtbar 

werden. 

vertrauensvoller Medienraum, 
den wir unkompliziert nutzen 
können, mit Drucker ... 

Lernkultur • 
Es gibt gute Absprachen zwischen den L und es 

gibt eine Transparenz darüber (z.B?Viele Abgaben 

in einer Woche). 

Es gibt eine gute Kommunikation zwischen den L. 

Es wird noch mehr Unterricht in den LZ und 

offenen Flächen gemacht. 

Es gibt gute Instrumente, wo ich als SuS, St weiß, 

was ich kann. 

Lernfelder werden immer wieder sehr 

selbstverständlich verzahnt. 

SuS können sich entscheiden, welcher Frage sie 

nachgehen und mit welchem Lehrer:innen Sie 

Inhalte vertiefen.( 

Spind für die Aufbewahrung + 

Begegnung auf Augenhöhe + 
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Gruppe 1 (Raum 1.05) RAUE + 

Thema: Lernzonen als zu 
gestaltendes Element 

Bibliothek als stiller Ort 
- für Einzelarbeit 

Lernzonen 
- Sitzgelegenheiten für Gruppenarbeiten, 

Materialien sollen Platz finden 

- Tische und Sitzmöglichkeiten mobil und 

gemütlicher 

- pfleglich er Umgang 

- einladender Ort 

- Wer arbeitet dort? Gibt es Regelungen? 

- Brandschutz: entsprechendes Material 

- Namen der Lernzonen 

- Jede Lernzone hat einen Materialspeicher 

- bestimmte Lernzonen bleiben offen 

- Wände gestalten, Arbeitsmaterial (Plakate, 

Serum, Board) 

- Möbel-Sofas mit hohen 
Lehnen, gerades gutes Sitzen, 
für Einzelne, Paare, Poufs 
hinzuziehen als flexible 
Elemente für GA 
- digitale Geräte haben Ablageorte, dort kann ich 

arbeiten 

- Wände nutzen, Plakate Postits, etc, dort 

zusammen kommen und präsentieren statt zurück 

in Klassenräume zu gehen 

- auf jeder Etage verschiedene Typen von 

Lernzonen intatllieren, mit verschiedenen 

Chartakateren 

- Reduktion, gute Ästhetik, sich hineinsetzen 

wollen 

- Lernzonen über Schulmanager buchen 

- dort kann man auch bleiben nach der Schule und 

dort arbeiten und selbständig lernen 

- wann sind diese Tage? "Langtag" für freies 

Arbeiten für SuS (zB wenn HP abends hier ist) 

- Materailien müssen pflegbar 
sein! Nachhaltigkeit, gut 
erhalten, welche Kukltut 
etablieren wir? 
- SuS pflegen , Putztag1 

- Werte vermitteln 

Frafgen 
- Wie lange bleibt das Material an den Wänden? 

+ 
-Wie entwickeln wir eine gute Lernkultur, die den 

guten Umgang mit allem einbezieht? Was für ein 

Glück, das wir solche Lernorte haben! 

- BG hat die Verantwortung und hat ein Budget zur 

Weiterentwicklung 
- Umgang mit Vandalismus 

- Sicherungsknöpfe 

Lernzonen mit Angeboten + 
Tutoren S unterrichten S, höhere 
und jüngere Klassen 
- Lernpatenschaften 

- von außen 

- Patenklassen: Lernkultur zeigen und Lernzonen 

bekannt machen: Wie kann ich diese gut und 

sinnvoll nutzen? Lernen im Zentrum 

Lernzonen als 
Begegnungsstätte 

Innenarchitektin als 
Kooperation, Unistudenten 
- oder andere BKs mit diesem Schwerpunkt: 

Design und Mediendesign Richard Riem 

Querschnitt: Katholische Schule + 
und Nachhhaltigkeit 
Vorbild sein 

Schüler arbeiten mit Schülern 

Verantwortung übernehmen 

Wertigkeit 

Gruppe 2 (Raum 1.10) RÖTH + 

Thema: Schule als Lebensraum + 

Community Gedanke + 

Zeit für Ruhe/Stille 
Räume schaffen für Ruhe und Stille 

Entspannung - Ruheraum 

Meditationsraum 

Musik/ Beleuchtung 

Schallschutz 

Mini-Boxen/ Arbeitsboxen 

Bibliothek + 

Unterricht draußen 

Rollbare Bänke 

Mobilie Tafel/Flipchart 

Grünes Klassenzimmer 

Unwiese nutzen 

Gruppe 3 (Raum 1.11) ARNT + Gruppe 4 ( Raum 1.12) SAUE + 

Zeigen, was ich kann + 

Gruppe 5 (Raum 1.13) KUNZ + Gruppe 6 (Raum 1.22) WICH + Gruppe 7 (Raum 1.26) THIS + Gruppe 8 (Raum 1.29) OBEM + 

Zeitliche Struktur: + 

Kaffeevollautomaten + 

Toilettenkonzept überdenken + 

vorhandener Kicker + 
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